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Stellvertretende Fraktionsvorsitzende
AG Gesundheit

Für eine Legislaturperiode der Pflege
Nicht erst seit der Pandemie wissen wir, dass ohne die Beschäftigten in der
Pflege  und  ohne  die  Millionen  pflegenden  Angehörigen  in  unserem  Land
nichts  läuft.  Ihnen  allen  gilt  unser  Dank.  Und  unsere  Verpflichtung:  Wir
arbeiten mit aller Kraft an Verbesserungen und Entlastungen für die Pflege. 

Dagmar Schmidt, stellvertretende Fraktionsvorsitzende:
„Alle Menschen in Deutschland müssen sich darauf verlassen können, dass sie im Alter
gut  gepflegt  werden.  Unser  Ziel  ist  es,  dass  alle  Pflegebedürftigen möglichst  lange zu
Hause in ihrem gewohnten Umfeld gepflegt werden können, sofern dies der Wunsch der
Person  und  der  Familie  ist  und  dies  auch  sicher  geleistet  werden  kann.  Pflegende
Angehörige sollen Familie, Pflege und Beruf besser vereinbaren können. Dafür werden
wir  das  Pflegegeld  erhöhen  und  dynamisieren.  Um  die  Leistungen  schnell  leichter
zugänglich zu machen, werden wir außerdem ein flexibles Entlastungsbudget einführen.
Wir  wollen  zudem  eine  Lohnersatzleistung  für  pflegende  Angehörige  schaffen,  die
ähnlich  wie  das  Elterngeld  echten  Ausgleich  schafft  und  pflegenden  Angehörigen
Sicherheit  gibt.“  

Heike Baehrens, gesundheitspolitische Sprecherin:
„Millionen Menschen arbeiten in ambulanten Diensten, Krankenhäusern, Pflegeheimen,
bei der Behindertenhilfe, in Reha- und Palliativeinrichtungen. Ihre Arbeitsbedingungen
wollen wir konsequent verbessern. Dafür braucht es bedarfsgerechte Personalschlüssel.
Klar  ist,  die  Berufe  in  der  Pflege  haben  Zukunft.  Wir  werden  sie  dafür  rüsten:  Durch
digitalen Fortschritt und durch mehr Selbstständigkeit – zum Beispiel durch Delegation
von  Heilkundeaufgaben  an  Pflegekräfte,  und  durch  Harmonisierung  der
Assistenzausbildung,  um  durchlässige  Karrierewege  in  der  Pflege  zu  schaffen.  Sowie
durch  eine  angemessene  Mitsprache  in  der  Selbstverwaltung,  denn  Pflege  muss
mitreden,  wenn  es  um  ihre  Fachexpertise  geht.

Und wir verbessern die Bezahlung. Aktuell bereiten wir die Umsetzung eines wichtigen
Meilensteins  vor:  In  wenigen  Monaten  werden  Tarifverträge  zum Standard  für  die
Bezahlung  in  der  Altenpflege.  Dieser  Tag  der  Pflegenden  soll  Auftakt  sein  für  eine
Legislaturperiode  der  Pflege.  Dafür  setzen  wir  uns  als  SPD-Bundestagsfraktion  ein.“
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